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S<h bin bet Düfteler Schreier

Unb freue miefi über bie SBelt,

SDafj manchmal bas Sôêdjen anberê

Sllê unfere SJcetnung fällt.

SDa broben in 33ern, ba meinen

Sie immer, eê gehe ganj [eicht,

Dafj einer bem anbern ruhig

Sluê feinem gufjpfäblein roeiebt.

Unb ha6en fte enblich einen

©efteigert auê feinem Sjett,

Dann fömmt er jum anbern SRate

©anj fröhlich roieber auf'ê 33rett.

Sintner in @£ttf.
SBir fchütten unê folgenbe ©enfer 93ertcbterftattung auê bem Slermel :

Stächt ift ju unê nach ©enf gefommen. Nacbbem bte SJconarchtc

ihn berlafjen hat, fudjte er fein ©eil het ber Nepubltf. @r hat eê auch ge=

runben, nur Prügel hat er nicht befommen. Dafür rourbe nm ihn herum

Piel geprügelt. Die (Sache Perhielt fich fo:
SUê ©töcfer anfing, feiner ©eroolmheit nach, mit falbungêPotler

©timme jum grieben ju mahnen, rourbe in ber S3erfammlung laut ffanbaltrt;
alê er fortfuhr, feine frieblichcn ©efinnungen ju betonen, ging man aber ju
Stbätttchfeiten über, benn man roeifj ja auch hier längft, bafj tu ©toeferê

SBörterbuch baê grembroort grtebe" mit Schimpferei", ©tnigfeit" mit
Prügelei", Nube" mit Spefeerei" ju überfeinen tft. 33cöge er fich halb in

ber ©cfiroeij feine Stracfjt ©tnigfeit" holen.''

roJï an nie St. iallu.
©ätten boch bie Slppenjeüer jefet gefällig roerben bürfen,

Nu o ich fiijf ja im ©immet broben, fann ftatt SBaffer Neftar fchlürfen!
©ibt (Such Slppenjett fein SBaffer, nicht einmat für ©etb ju Kaufe,
Straftet Such, Shr fciegt'ê ja boch Pom SRitchmamt burch bte hett'ge Staufe
SBenn eê aber roabr ift, bafj eê unnütj in bie ©itter laufe,
äKöcfit' ich ihm befehlen fönnen, bafj er Sltleê felber faufe.
Ober feib Shr Demofraten, grauenfeIber=Demagogen,
Denen neben Suft unb geuer auch baê SBaffer roirb entjogen?
Denfet an ben SSobenfee in (Surer Strocfenheitëbefchioerbe
Unb bie ©offnuug roirb (Such fcfiltefjlicb ficher noch ju SBaffer roerben!
S3obanroaffer roirb Such fünftig in ber Küche boppelt frommen,
Denn eê fommen mit bemielben roeifje gclchen hergefchroommen-

WLu& îrrçr Mo olo g,ii\.
(©ehr lernenëtoerth für iebroetjerifebe Nätlje.)

Der Söroe ift, ob'chon cr auch oft jum Rieben oerroenbet roirb,
fein ßugochfe.

Ojjfrrjam: Du, roarum fchretbt fich eigentlich biefer S3erein ber et b

genöffifche?"
tgfrrtttfi: Nun, bamit boch baê SBörtchen etbgenö ff ifch roenigftenë

im St i tel fteht, benn fonft fommt eê in feinem ganjen Sôereinêarbeiten
nicht bor."

frrjant: Sa, 'ê fcheint mir rotrfltch auch fo!"

SBaê ift eine angenehme 9Jceimtng?
SBenn bte 93erner meinen, bie Vieler roerben ihnen noch ferner

SDcünfterlotterieloofe ablaufen.
SBaê tft polttifcfie SJceinung?
SBenn man meint, baë SSolf meine, man meine eê metneibig gut mit

ihm.

©ê gibt nur ein 3ofingen, aber 3 Opfingen ein ganjeê Dnfeenb.

SKan telegrapbirt unê :

(ßtrt 35te.lt Ffafjl, rote einen folchen feine ©erichtêjeitung aufjuroetfen
bermag, tft in ber Nacht Pom 17. auf ben 18. gebruar b. S in einer S3ejirfê=
hauptftabt beê Kantonê Sthurgau berübt roorben.

Sn befagter Nacht rourbe auê bem NeferPoir ber ftäbttfehen SBaffer=
leitung ber Snhatt bon minbeftenê 200,000 Siter auf bie geräufchlofefte Slrt

entroenbet, unb trobbem bafj bie löbl. S3et)örbe nach fofortigem 93efannt=
roerben beê Diebftablê mit ber ihr etgenen ©nergie fiefi an bie Sjerfotgung
beê Sthâterê machte, in allen beroofinten unb unberoohnten Näumen ber
ïkobinjftabt ©auêiucbung oornahm, trotibem fie ade atfoholikfieii ©etränfe
auf SBaffer unterfnefite unb fte feine 9Jcühe fefieute, roährenb einer ganjen
langen Nacfit ein ©ntroeiefien beë ©eftohlenen burch bie Ninnfteine unb
©lofetê ju erlaufcben fo fonnte bennoch biê heute fein Slnhaltêpunft jur
©rmittlung beê Sthâterê gefunben roerben.

©ollte nun bietleicht ber Nebelfpalter" baê ©lücf haben, bei ieiner
auêgebehnten SSerbreitung burcb feine maffenhaften greunbe unb ©önner,
J- 93. burch Sebenêmittelfontroteure herauêjufinben, bafj bte auê bteftger
©egenb importirten ©etränfe möglicherroeife gröfjere Urbeftanbthetle beë

Diebftablê enthalten, fo bitten roir, gefl ber tjiefigen 93ef)örbe unoerjügttebe
Slnjeige ju machen mit bem ©riuehen je:ocfi, ben Namen beë Sthâterê biê
naefi beffen Snhaftirung nicht öffentlich ju nennen, onionft berfelbe gelyncht
roürbe.

©na îrçr l|ö!jEvn Sdtuljïubp.
Slucfi in ber abftrafteften aller SBiffenfcfiafteu in ber IDcathemattf,

jeigt fiefi beê SNanneê ©eift, alfo bafj au einem Necfienei'empel ju et feben
tft, ob ber Knnbtbat ein Sltheift ift ober ein ©ottfeliger, ein S3ürger Don
altem ©cfirot unb Korn ober ein furjgeichorner ©ojialbemofrat.

2X2 4.

¦Sroet ©ichorienpäeftem unb noefi jroei ©icfiorienpäctlein ftnb oier
©ichorienpäcftciit. Slnton Cuetfcbge,

greunb ber atten Reiten.
* *

©tu für allemal, roenn ein ©lâêlein ©cfinapë jroei 33aben foftet uHb
bie Negierung iefilägt noefi jroei Sahen 93lutfteuer brauf fo macfit'ê hier
Söafeen. SBér'ê niefit einftetjt, ift ein ©fei. Daê fag' ich :

©ruft ©mil ©manuel Sadjfenbäufer.
* *

SBenn bie Neformirten unb gioingltaner bte Dranêfubftanttatton
leugnen, unb bie Sllt* unb Neufatholifen anerfennen fie, io hetfjt'ê bei mir:
Nuß Oon Null geht auf, nicht jroei mal jroei ift oier. Drum roeg mit ben

Kircfien! Neanber ©chroatbe.
* **

SBenn Salomon jroei Kebêroeiber hatte unb Dabib jroei Kebêroeiber,
fo hatten fie jufammen nier Kebêroeiber, roaê jebeè cbtiftlicbe ©emütb in
feinem uuroanbelbaren ©lauben jugeben mufj.

©Phraim Sauerborn.

J nt J» u r % i.
Sienriß (ju einem entfchlafenen Slnbächtigen im ©errn beim Sluêgang

ber 33rebigt): Säg, ©äufel, cê ift uë!"
Raufet (reeft in ben ©ofenfaef) : Nu fo bfchift me no en Siter,

i jahl ne.

Hing bçrfit ring beruo.
Stieget: Sa, roenn i 'ê grofj Booê g'rounne tjätt' t ber 9Nünfter=

thurmlotterie, i roär ihm gtl) loê."

SBill eine 3Jcüble geh'n, io mufj baë Nab fich breh'n.
Unb SBetber, bie nicht ftatfehen fönnen,
Die thäten am eig'nen geuer berbrennen.

Hu* fr e r ©îgîittoarl.
Mann: SBetche SBolmung roollen roir benn nehmen, bie bon jroei

3immeru ober bie bon brei?"
3Trau: SBir nehmen bte gröfjere, jahlen roir boch to roie fo nij

bafür.

3i\m ©rçrbtçnjïe feine Stont.
Untar: Slber fonberbar ifch eê boch, bafj b'Shr en roilbfrönbi S3erfon

jur Uniberfalerbtn pfefjet. SBerbit ber ech be nit öppe reuig?"
TßeUv. Daê djönntit -jber mt nit frage, roenn ber mt 93eroeggrunb

roüfjtit. S ha nämlich bieft gÄiu einift umê ©ürotbe gfrogt unb fi git mer
ber ©horb. Daê ift b'SchuIb bafj i bi lebig hübe unb alfo miê Sehe in
Nuh unb greube ha chönne juebringe."

C5mnta: Du, fännft bu biel 93uebe uë euerer Kantonêîchuel?"
Hîavi^: Sa, e fo e pari fänn i fcho."
tSntnta: ©ê heb fchpnt'ë jeijt öppe 204."
Marie (nachhenflich) : 204! SBaê mögeb äefit au baê für Pier fo?"

Ich bin der Düsteler Schreier

Und treue mich über die Welt,

Daß manchmal das Löschen anders

Als unsere Meinung fällt.

Da droben in Bern, da meinen

Sie immer, es gehe ganz leicht,

Daß einer dem andern ruhig

Aus seinem Fußpsädlein weicht,

Uud haben sie endlich einen

Gesteigert aus seinem Bett,

Dann kömmt er zum andern Male

Ganz fröhlich wieder auf's Breit.

Stocker in Genf.
Wir schütte» uns folgende Genfer Berichterstattung aus dem Aermel :

Stöcker ist zu uns nach Genf gekommen. Nachdem die Monarchie

ihn verlassen hat, suchte er sein Heil bei der Republik, Er hat es auch

gefunden, nur Prügel hat er nicht bekommen. Dafür wurde um ihn herum

viel geprügelt. Die Sache verhielt sich so:

Als Stöcker anfing, seiner Gewohnheit nach, mit salbungsvoller
Stimme znm Frieden zu mahnen, wurde in der Versammlung laut skaudalirt;
als er fortfuhr, seine friedlichen Gesinnungen zu betouen, ging man aber zu

Thätlichkeiten iiber, denn man weiß ja auch hier längst, daß in Stöckers

Wörterbuch das Fremdwort Friede" mit Schimpferei", Einigkeit" mit
Prügelei", Ruhe" mit Hetzerei" zu übersetzen ist. Möge er sich bald in

der Schweiz seine Tracht Einigkeit" holen/'

Trost an die St. Gatter.
Hätten doch die Appenzeller jetzt gefällig werden dürfen,

Ruosch sitzt ja im Himmel droben, kann statt Wasser Nektar schlürfen!
Gibt Euch Appenzell kein Wasser, nicht einmal für Geld zu Kaufe.
Tröstet Euch. Ihr kriegt's ja doch vom Milchmann durch die heil'ge Taufe
Wenn es aber wahr ist, daß es unnütz in die Sitter laute.
Möcht' ich ihm befehlen können, daß er Alles selber saufe.

Oder seid Ihr Demokraten, Frauenfelder-Demagogen,
Denen neben Luft und Feuer auch das Wasser wird entzogen?
Denket an den Bodem'ee in Enrer Trockenheitsbeschwerde
Und die Hoffnung wird Euch schließlich sicher noch zu Wasser werdeu!
Bodanwasfer wird Euch künftig in der Küche doppelt frommen,
Denn cs kommen mit demselben weiße Felchen hergefchwommen.

Nns dqr Zoolog iq.
(Sehr lernenswerth für schweizerische Räthe.)

Der Löwe ist, ob'chon er auch oft zum Ziehen verwendet wird.
kein Zugochse.

Ehrsam: Du, warum schreibt sich eigentlich dieser Verein der
eidgenössische?"

Ehrlich: Nun, damit doch das Wärtchen eidgenössisch wenigstens
im Titel steht, denn sonst kommt es in seinem ganzen Vereinsarbeiten
nicht vor."

Ehrsam: Ja, 's scheint mir wirklich auch so!"

Meinungen.
Was ist eine augenehme Meinuug
Wenn die Bern er meinen, die Biel er werden ihnen noch ferner

Münsterlotterieloose abkaufen.
Was ist politische Meinung?
Wenn man meint, das Volk meine, man meine es meineidig gut mit

ihm.

Es gibt nur ein Zofingen, aber Zopfingen ein ganzes Dutzend.

Man telegraphirt uns:
Ein Diebstahl, wie einen solchen keine Gerichtszeitung aufzuweisen

vermag, ist iu der Nacht vom 17. auf den 18. Februar d. I. in einer
Bezirkshauptstadt des Kantons Thurgau verübt worden.

In besagter Nacht wurde aus dem Reservoir der städtischen Wasserleitung

der Inhalt von mindestens 200,000 Liter auf die geräuschloseste Art

entwendet, uud trotzdem daß die löbl. Behörde nach sofortigem Bekanntwerden

des Diebstahls mit der ihr eigenen Energie sich an die Verfolgung
des Thäters machte, in allen bewohnten und unbewohnten Räumen der
Provinzstadt Haussuchung vornahm, troljdem sie alle alkoholischen Getränke
auf Wasser untersuchte und sie keine Mühe scheute, während einer ganzen
langen Nacht ein Entweichen des Gestohlenen durch die Rinnsteine und
Closets zu erlauschen so konnte dennoch bis heute kein Anhaltspunkt zur
Ermittlung des Thäters gefunden werden.

Sollte nun vielleicht der Nebelspalter" das Glück haben, bei 'einer
ausgedehnten Verbreitung, durch seine massenhaften Freunde und Gönner,
z. B. durch Lebensmittelkontroleure herauszufinden, daß die aus hiesiger
Gegend importirten Getränke möglicherweise größere Urbestandtheile des
Diebstahls enthalten, so bitten wir. gefl der hiesigen Behörde unverzügliche
Anzeige zu machen mit dem Ersuchen je. och, den Namen des Thäters bis
nach dessen Jnhaftirnng uicht öffentlich zu nennen, anionst derielbe gelyncht
würde.

Aus dqr höhern Schulstube.
Auch iu der abstraktesten aller Wissenschaften, in der Mathematik,

zeigt sich des Mannes Geist, also daß an einem Rechenexempel zu ersehen
ist, ob der Kandidat ein Aiheist ist oder eiu Gottseliger, ein Bürger von
altem Schrot und Korn oder ein kurzgcschvrner Sozialdemokrat.

2x2-^4-
Zwei Cichorienpäcklein und noch zwei Cichorienpäcklein sind vier

Cichorienpäcklein. Anton Quetschge.
Freund der alten Zeiten.

Ein für allemal, wenn ein Gläslein Schnaps zwei Batzen kostet und
die Regierung schlägt noch zwei Batzen Blutsteuer drauf so macht's vier
Batzen. Wer's nicht einsieht, ist ein Eiel. Das sag' ich :

Ernst Emil Emanuel Sachsenhäuser.

Wenn die Rcformirten und Zwiugllaner die Transsubstantiation
leuguen. und die Alt- und Neukalholiken anerkennen sie. so heißt's bei mir:
Null von Null geht aus. nicht zwei mal zwei ist vier. Drum weg mit den

Kirchen! Neander Schwalbe.

Wenn Salomon zwei Kebsweioer hatte und David zwei Kebsweiber,
so hatten sie zusammen vier Kebsweiber, was jedes christliche Gemüth in
seinem unwandelbaren Glauben zugeben muß.

Ephraim Sauerdorn.

I nr D u s q l.
Siegrist (zu einem entschlafenen Andächtigen im Herrn beim Ausgang

der Predigt): Säg. Häusel, es ist us!"
Häusel (reckt in den Hosensack>: Nu so bschikt me no en Liter,

i zahl ne.

Nina dv^rzu ring dqrvo.
Rüqdel: Ja, wenn i 's groß Loos g'wunne hätt' i dcr Miinster-

thurmlotterie, i wär ihm gly los."

Will eine Mühle geh'n. so muß das Rad sich dreh'u.
Und Weiber, die nicht klatschen können,

Die thäten am eig'nen Feuer verbrennen.

Nus der Gegenwart.
Mann: Welche Wohnung wollen wir denn nehmen, die von zwei

Zimmern oder die von drei?"
Frau: Wir nehmen die größere, zahlen wir doch so wie so nix

dafür.

Dqm VqrdtHnfle seine Krone.
Notar: Aber sonderbar isch es doch, daß d'Jhr en wildsröndi Person

zur Universalerbin ysetzet. Werdit der ech de nit öppe reuig?"
Peter: Das chönntit der mi nit frage, wenn der mi Beweggrund

wüßtit. I ha nämlich diesi Fàu einist ums Hürothe gfrogt und si git mer
der Chorb. Das ist d'Schuld daß i bi ledig blibe und alw mis Lebe in
Ruh und Freude ha chönne zuebringe."

Emma: Du, kannst du viel Buebe us euerer Kantonsichuel?"
Maris,: Ja, e so e pari kann i scho."

Emma: Es heb schynt's jetzt öppe 204."
Marie (nachdenklich): ,.204! Was möged ächt an das fiir vier m?"


	Aus der Gegenwart

